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dor Begint

er, Glis glis L. 6. Biber, Castor liber L. 7. Reh.
capreolus L. mit den aus der Anlage O sich erge¬

Einschränkungen, 8. Elch. Alces alces L.
Anlage B.

Geschützte Pflanzenarten :
(8 1 Abs. 1.)

I.
Blanzenarten, die vollständig geschützt sind: 1. Strauß¬
ruthiopteris germanica Willd. 2. Hirschzunge , Sco¬
rum vulgare Smith. 8. Rippenfarn, Blechnum

Smith. 4. Königsfarn, Osmunda regalis L.. 5.
zeumoos (Bärlapp) (alle einheimischen Arten ), Lyco¬
u. 6. Federgras, Stipa gennata L. 7. Türkenbund,

martagon L. 8. Knabenkräuter (Orchideen) (alle ein¬
en Arten), Orchidacese. 9. Gabelstrauch, Myrica
„ 10. Großes Windröschen, Anemone silvestris L.
olblume, Trollius europaeus L. 12. Akelet, Aquile¬
Bgaris L., 13. Küchenschelle (alle einheimischen Arten),
##la, 14. Frühlingsadonisröschen , Hdonis vernalis L.
Penhut (alle einheimischen Arten), Aconitum. 16. Geiß¬
uncus silvester Kost. 17. Diptam, Dictamus albus

Seidelbast, Daphne mezereum I.. 19. Stranddistel ,
Zum maritimum L. 20. Sumpfporst, Ledum palustre

Gelber Fingerhut, Digitalis ambigun Murr und D.
22. Enzian (alle einheimischen Arten), Gentiana.

Iewohlverleih, Arnica montana L. 24. Stengellose
(Silberdistel ), Carlina acaulis L. 25. Vergflocken¬

Centaurea montana L.
II.

sanzenarten, deren unterirdische Dauerorgane geschützt
I. Maiglöckchen, Convallaria majalis L. 2. Gemei¬

hneeglöckchen , Galanthus nivalis L. Großes Schnee¬
* (Närzenbecher), Leuconium vernum L. 4. Leber¬
7. Hepatica triloba Gil. 5. Himmelsschlüssel (Pri¬

einheimischen Arten), Primula .
Anlage C.

Angeschützte Vogelarten :
(8 1 Abs. 2.)

Haubentaucher, Podicebs cristatus (L.) 2. Fisch¬
Ardea cinerea I. 3. Hühnerhabicht , Hccipiter gen.-) 4. Sperber, Hccipiter nisus (L.) b. Rohrweihe .
zeruginosus (I.) 6. Bleßhuhn, Fulica atra L.¬

###erling, Passer domesticus (L.) 8. Feldsperling,
nontanus (L.) 9. Elster , Pica pica (L.) 10. Eichel¬
Larrullus glandarius (I.) 11. Rabenkrähe, Corvu#

* L. 12. Nebelkrähe , Corvus frugilegus I..
Anloge D.

zr Ausübung der Jagd Berechtigte darf
erlegen:

(8 10 Abs. 1.)
Die Wildgäuse, Gattungen Anser und Branta , mit

eue der Brandgaus, Tadorna tedorna (L.) vom 1. 7.
## 2. Die Wildenten, Gattungen Anas, Spatula ,
*Toca, Bucephala, Clangula , Oidemia, Histrionicus

54, Oxyura , mit Ausnahme der Eiderente , Somateria
(L.) vom 16. 7, bis 81. 12. 3. Den Fischadler

haliastus (L.) vom 1. 9. bis 28. 2. 4. Die Schnee¬
I. „Aoor= und Alpenschneehuhn , Hagapus lagopus,
E. L. mutus (Hontin.) vom 1. 8. bis 28. 2. 5. Das
k'* Moorbuhn, Lagopus scoticus Lath. vom 1. 9.
2 11. 6, Den Birkhahn, Lyrurus tetrix (L.) vom
12 15. 5. außerdem vom 1: 10. bis 80. 11. mit be¬

Slaubuts des Regierungspräsidenten. 7. Tus Ho¬
□ letrastes bonasie (L.) vom 1. 10. bis 30. 11. mit

Elaubnis des Regierungspräsidenten. 8. Den
E Tetrao urogaslus I. vom 1. 12. bis 81. 5.
##. Tchuhr, Perdix perdix (L.) vom 1. 9. bis 30. 11.
K' , Sognen , Gattung Phasianus Hähne : vom 16. 9.

hennen: vom 16. 9. bis 31. 1. 11. Den Groß¬
Otis tarda L. vom 1. 3. bis 31. S. 12. Die

Strandläufer , Gattung Calidris (früher Tringa) vom 1. 9.
bis 28. 2. 13. Die Wasserläufer, Gattung Tringa (früher
Totanus) vom 1. 9. bis 28. 2. 14. Den Großen Brach¬
vogel (Kronschnepfe), Numeniums arquata (L.) vom 1. 9.
bis 28. 2. 15. Die Waldschnepfe, Scolopax rusticola L.
vom 1. 8. bis 12. 4. 16. Die Bekassine, Capella gallinago
(L.) vom 16. 7. bis 15. 4. 17. Die Möven und Seeschwal¬
ben, Familie Laridae vom 1. 9. bis 28. 2. 18. Die Tau¬
ben: Turtel= Hohl= und Ringeltaube, Streptopelia turtur
(L.) Columba cenas L. und palumbus L. vom 1. 9. bis
28. 2. 19. Das Reh, Cervus capreolus L. Rehböcke: vom
16. 5. bis 31. 10., weibl. Rehwild und Rehkälber : vom 1.
11. bis 31. 12.

Ein großer westfälischer Forscher
starb am 20 . April 1930 .

Einer der hervorragendsten Vertreter und För¬
derer der westfälischen Altertumswissenschaft, Gehei¬
mer Archivrat Dr. phil., Dr. jur. h. c. Friedrich
Philippi, ordentlicher Honorarprofessor der Universi¬
tät Münster und langjähriger Leiter des Münster¬
schen Stadtarchivs , ist nach langem , schwerem Leiden
am 26. April gestorben . Mit ihm verliert die
Altertumswissenschaft einen Mann, der wie kaum
einer sich mit unermüdlichem Eifer für die Erfor¬
schung der westfälischen Geschichte einsetzte, und alle
die vielen Studierenden, die, sei es als Hörer in seine
geistvollen Kollegs , sei es als Forscher ins Staats¬
archiv kamen, um seine stets bereite Hilfe zu erbitten,
einen aufrichtigen Freund, der ihnen mit buchstäblich
väterlicher Liebe zur Seite stand und niemals einen
Ratsuchenden abwies. Was die Wissenschaft an Phi¬
lippi verliert, das beweisen die vielen Veröffent¬
lichungen dieses tüchtigen und gründlichen Gelehrten,
von dem noch dieser Tage Geheimrat Schuchhardt
feststellte, daß er der Begründer der westfälischen Al¬
tertumswissenschaft ist. Ein sich stets verschlimmern¬
des Leiden setzte dem Leben dieses berühmten Mannes
in seinem 77. Lebensjahre ein Ziel. Seinen Namen
und sein Schaffen wird die Wissenschaft nie ver¬
gesten.

Neue Heimatschriften .
Heimatblätter für Hohenlimburg und Umgegend. Her¬

ausgegeben vom Verein für Orts= und Heimat¬
kunde.

gunges: Efser, Die Pikarte, Gt, Katharinen in Eist.
— Ders., Genna. Die Geschichte einer Siedlung.
— Ders. , Zur Geschichte von Sümmern.

3 und 4. des 4. Jahr¬

Die Heimat. Zeitschrift des Westfälischen Heimat¬
bundes. Herausgegeben von Dr. J. Risse, Hei¬

2 und 3: Lange. Die
Wilhelm

Dulwer, HidudgeneeenEei —
matverlag Dortmund, Jahrg. 12.

Aus dem Inhalt von hest 2 und r. K—. 91. ——
Berufung zur Heimatpflege. — Ossenberg , Wilhelm
Morgner, — Janssen, Die Entwicklung der platt¬

or Salmann, Wesfealens Antel an Fr. Frsbels Er¬

becte imn. Zertmaübe Frhek Fiühgend de Bähchr.
wehrkampfes . — Ostwald , Fr. Harkort. —
Die Attendorner Künstlersamilie Sasse . — Schwartz,
Die neuentdeckten Wandgemälde in der Petrikirche
zu Soest. — Erkelenz , K. Röttger.

Aus dem Inhalt von Heft 4: Sandkühler, Die
Rundfunknot des westf. Industriemenschen. — Wa¬
genfeld, Presse und Heimat. — Ossenberg, Typen
westf. Kunstschaffens der Gegenwart. — Fischer, In¬
dustrie , Handel und Gewerbe des Dortmunder Be¬
zirks im Ruhrabwehrkampf. — Wiedenhofer, Das
Altendorf=Ulfkotter Gedächtnismal. —
Münsterländische Ortsneckereien .

Monatsblatt für die Geschichte und heimatkunde des märkischen und kölnischen Sauerlandes

Beilage zur Westdeutschen Volkszeitung
Schriftleitung: Stud.=Rat Dr. W. Schulis, Ablen

Inhaltsverzeichnis . (Nachdruck verboten.)
Aus der Geschichte des Aberglaubens in der Graf¬

Romantische Reise durch das Sauerland vor 70 Jahren
„Im Krug zum grünen Kranze.“
Die Rittersitze im kurkölnischen Lennegebiet .
Ausgrabungen aus der frühkarolingischen Zeit.
Aus der neuen Verordnung zum Schutze von Tier¬

und Pflanzenarten .
Ein großer westfälischer Forscher starb.
Neue Bücher zur Heimatpflege .

Aus der Geschichte des Aberglaubens
in der Grafschaft Mark .

In den Jahren 1668 und 1669 hielt die luthe¬
rische Synode der Grafschaft Mark Beratungen dar¬
über, wie dem heidnischen Aberglauben unter dem
Volke am besten zu steuern sei. Es scheint, sie ver¬
fiel endlich darauf, ausführlich üver diesen Gegenstand
an die Landesregierung zu berichten und dieselhe um
einen Straferlaß anzugehen . Der Kurfürstliche
Erlaß erfolgte dann auch unter dem 18 Juli 1669,
zunachst gerichtet an die Amtleute, die ihn in den
Kirchen verlesen lassen und die Befolgung strenge
überwachen sollten, und lautet:

Friedrich Wilhelm Kurfürst usw.
Lieber Getreuer usw.

Demnach Wir in Erfahrung kommen, daß an
etlichen Orten Unserer Grafschaft von der
Mark viele abergläubige und böse Dinge annoch im
Schwange gehen; als daß auf Matthiä Abend Blät¬
ter ins Wafser gelegt ; auf Petri Tag der Söllvogelv i sse, <space>kranke<space>Leut e<space>durch<space>Anbl asen<space>

en und mit Feuer verbrannt : Item bei
das Reefstroh verbrannt und das Todten¬

gebeit guieht — . . . .
wode.
und
verübet werden , die bereits guten Theils von, Uns
mehrmals ernstlich verboten worden sehnd. And, wrdann solche und dergleichen abergläubische verbotene* * — Unterthanen ohne Unterschied derAI EI gehal¬

ise ge¬

Bsleich ernster Beiech . Vert . G6. 216g. . chinien
euch anvertrauten Amte die unfehlbare Versehung zu
thun, daß oberwähnte und dergleichen böse Dinge
hinführo ganz unterlassen und von den Unterthanen
gar nicht mehr verübet werden. Inmaßen ihr solches

Unserm hohen Namen öffentlich verbieten, darüber
steif und fest halten und alle diejenigen, welche dar¬
wider handeln , gebührend zu bestrafen , in das Brüch¬
tengedinge verzeichnen, auch wie ihr solches verrichtet
habt uno wie sich's deshalb in eurem euch anver¬
trauten Ambte eigentlich verhält. Uns unterthänigst
berichten und dieses von den Canzeln publiciren las¬
sen sollet. Wir versehen Uns dessen und bleiben euch
mit Gnaden gewogen. Geben Cleve in Unserm Regie¬
rungsrath den 18. Julii 1669.

Anstatt und von wegen Höchstged. Sr. Churfürstl.
Durchsanicht

Unserm Ambtmann zu Wetter
Obristlieutenannten und lieben Getreuen

Christoph Philip von Los
vt. Wilhelm Bachmann Dr.

Fr. Freiherr von Heiden .
H. Haus.

Ueber ein paar von den in diesem Erlasse ge¬
nannten kulturgeschichtlich wichtigen Gebräuchen sei
im folgenden etwas Genaueres aus den Forschungen
Friedrich Woestes mitgeteilt, die er 1876 in der
„Zeitschrift des bergischen Geschichtsvereins“ (Band) niederlegte :

Bügener,

getrieben; bei Einlegung des Flachses ins Wasser
zugleich Brot, Butter und Schmalz und dergleichen
eingebunden und mit eingelegt; Johannis Kränze
oder Kronen ang hangen; Opfer gebeten; die Veh¬
reichen (l. Vehseichen) gebüget; Erbbrunnen gegen
gewisse Krankheiten gebraucht ; auf Maitag das Vieh
gequicket und die Quickruthen an die Türen und
Hecke des Hofes ausgesteckt ; auf drei Feiertage ge¬
legnet; das Haar gegen gewisse Krankheiten ab¬

11, Seite 83 ff)
1. Am Neujahrstage die Bäume gebunden.

Die Zeit von Weihnachten bis Dreikönige oder
die Zwölften führt in Südwestfalen verschiedene Na¬
men. Man nennt sie die „twiälf nächte “, die „drüt¬
tien dage", „twischen den joaren ( Hallenberg, .
die „lütdage". Diesen letzten Namen fand ich zu
Boswinkel bei Menden . Lütdage , sagte man,
heißen sie, weil das Wetter in ihnen gemacht wird.
Auch zu Wesselberg bei Lüdenscheid hörte
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ich die Meinung , daß in den zwölf Nächten die Wit¬
terung für das ganze Jahr bestimmt werde. Ein
alter Gärtner aus Bochum glaubte in der Christnacht
zwischen 12 und 1 erforschen zu können, welche Wit¬
terung jeder Monat des kommenden Jahres bringen
werde. Er schnitt eine dicke Zwiebel in 12 Scheiben,
entfernte die inneren Schichten , so daß bloß die
äußere übrig blieb, streute in diese Ringe Salz und
sah am folgenden Morgen zu. wo das Salz ganz,
halb oder gar nicht geschmolzen war. Da sollte der
Monat, den der Ring vorstellte, naß, halbnaß oder
trocken werden. Lütdage vom alten Zeitwort hliutan
loßen) bedeutet Loßtage , Schicksalstage. In den
zwölften feierten unsere heidnischen Vorfahren ein

st des Sonnengottes Fro (nord. Freir), der dem
jeden und der Fruchtbarkett vorstand. Im Nor¬
n heißt dieses Fest Jul, d. i. Rad, Sonnenrad als

Sinnbild des Sonnengottes . Man verzehrte dann
den Juleber, das heilige Tier des Gottes und be¬
schenkte sich mit Backwerk in Eberform. An diese
Festzeit knüpfen sich manche abergläubische Gebräuche
und Meinungen , darunter auch der im Erlafse ge¬
rügte. In den Zwölften nämlich erhalten die Obst¬
bäume ihre Fruchtbarkeit, was man zu Albring¬
werde ausdrückte: „dann rammelt de böime“. um
einen reichen Ertrag zu erhalten, brachte man ihnen
ein Geschenk, d. h. man band am Neujahrsmorgen
um jeden ein Strohseil. Aehnlich berichtet Mon¬
tanus: „Das Gedeihen des Obstes glaubte man auch
dadurch zu fördern, daß man Epheu= und Mistel¬
kränze, sowie Strohbüschel zur Weihnacht an die
Bäume befestigte.“ Hier frage ich: Ist es Aber¬
glaube, beim Entritte der stärksten Winterkälte wert¬
vollen Obstbäumen ein Strohkleid zu geben und da¬
von Nutzen zu erwarten? Noch einige Gebräuche ,
welche in diese Zeit fallen . In den Zwölften bindet
man Besen, mit welchen der Hafer beim Dreschen
gekehrt wird, dann soll kein Brand hineinkommen
( Albringwerde ) . Das Besenbinden in dieser
Zeit findet sich auch in der Ukermark und in Meck¬
lenburg, wohin es im frühen Mittelalter durch die
zahlreich eingewanderten Westfalen gekommen sein
kann. Wieder frage ich: Ist es Aberglaube, den
gedroschenen Hafer durch Bearbettung mit Besen

von den etwa anhängenden Brandsporn zu reinigen?
In den Zwölften, sagte man zu Kierspe , soll
nicht gesponnen , soll kein Stall gemtstet werden . Die
Antwort auf das warum nicht? beim letztgenannten
lautete in der Gegend von Menden : weil sonst
die Kälber den „swaimel“, eine Gehirnkrankheit be¬
kommen . Wieder frage ich: Ist es Aberglaube, wenn
man zu dieser Zeit den wärmenden Dünger in den
Ställen läßt und durch kein langes Oeffnen der
Ställe zarte Kälber der Kälte aussetzt? Ein noch
heute in England herrschender Gebrauch muß frü¬
herhin auch in Westfalen und Rheinland gegolten
haben. Es ist der, den Christstock, einen Baumstamm
als sogenanntes Hinterholz (ächterhölz) ans Weih¬
nachtsfeuer zu legen.

Ich kenne es außerdem so nur in zwei Beschwörungs¬
formeln , deren eine den Teufel füntebock, die andere
den Holzwurm fünteworm nennt. Man weiß, daß
unter Sommervogel auch der Schmetterling verstan¬
den wird. Wie sollte Sonnenvogel, Söllvogel, Sünte¬
vogel ursprünglich etwas anderes bezeichnen! Söll
ist aus s0. Sonne, verderbt; sölfugal muß der alte
Name gewesen sein. Nach einer Lautregel unserer
Mundart entstand daraus sollbugel . War nun schon
für [Ol. Sonne, dem gemeinen Manne das rechte
Verständnis verloren gegangen, wie viel weniger
konnte er „soll“ verstehen. Er dachte an soll, söll, füll,
welche Schwelle bedeuten und sagte bald Sölloogel.
Nun war einem neuen Aberglauben Tor und Tür
geöffnet. Man sah im Söllvogel einen bösen Wurm ,
der die hölzerne Schwelle und anderes Holzwerk zer¬
störe, wie diese Auffassung in funteworm deutlich vor¬
liegt. Dieser Wurm, so glaubte man, könne durch
das Söllvogeljagen vertrieben werden . Man sage
nicht: wie reimt sich Wurm und Vogel? Im Ge¬
hirn des gemeinen Mannes reimt sich vieles, was
wir ungereimt finden . Es ist indessen auch möglich,
daß die Phoenixmythe bei der Gleichsetzung dieser
Begriffe mitgewirkt hat. Bei den Niederländern
heißt der Phoenix eben Sonnenvogel. Der Phoenix
ist aber das Sinnbild der Sonne und nach der Mythe
verjüngt er sich aus einem Wurme . Daß man auch
bei uns die Phoenixmythe kannte , lehrt das Märchen
vom Vogel Fätnus. Als man sich nun bis zum
Schwellenvogel verirrt hatte, entstanden die zahl¬
reichen Beschwörungsformeln, die es jedoch nur selten
dabei bewenden ließen, den Wurm austreiben zu
wollen. Viel häufiger dehnten sie ihre Beschwörung
auf allerlei Angezieser , namentlich Ratten und
Mäuse, Kröten , Schlangen und Molche aus. Ich
will die Hemersche Formel, die ohnedies anzie¬
hendste, wie sie noch im ersten Viertel des 15. Jahr¬
hunderts gebraucht wurde , mitteilen. Sie lautet:

riut Priut, Süntefuegel !
Sünte-Päiter dai es kuemen,
Sünten=Tigges kuemet noch;
hai

verbütt di hius un huaf,
nd un sand,

louf un gras.
Bit tinte joar um düen dag
fall di alle schelm de lange hals af.
Goa in de stäinklippe,
da sastu inne sitten!
Goa in de stäinkiule,
da sastu in verfiulen!
Goa name Kliusenstäin
un tebriek hals un bäin!

2. Auf Petritag der Söllvogel ausgetrieben.
Petri Stuhlfeier fällt auf den 22. Februar in

die sogenannten ütdage, d. b. Schlußtage der winter¬
lichen Jahreshälfte , also an den Anfang der Sommer¬
hälfte. Unser Altertum unterschied nur Winter und
Sommer; daher gibt es nur einen Mittwinter und
Mittsommer. Der Söllvogel, welchen die Hirten in
dieser Zeit durch Klopfen mit Hämmern von Eichen¬
holz, unter Hersagung eines Spruches, aus Häusern ,
Ställen und Holzhaufen zu treiben vermeinen , heißt
anderwärts fuemerfuegel, sunnenfuegel und fünte¬
fuegel. Das letzte ist wohl nicht aus Sunnenfucgel
entstellt , sondern enthält fünte (eigentlich fanctus,
heilig) in einer Bedeutung, welche ohngefähr dem
plattdeutschen aisig, dem englischen awful entspricht.

Dadurch , so hieß es, treibe man „hucken un
slangen un väthmollen“ aus Häusern und Scheunen .
Das in Söllvogel steckende alte sol. Sonne, ist nicht
etwa dem Latein entlehnt, wie mancher denken
könnte, sondern echt germanisch. Aus dem gothischen
saull entstand das heutige schwedische und dänische
sol (Sonne), welches einst bei allen germanischen
Stämmen gebräuchlich gewesen sein wird. Bei uns
Südgermanen ward das Wort sunna (Sonne) ver¬
drängt. In einzelnen mit der Religion zusammen¬
hängenden Komposition wird es sich gleichwohl be¬
hauptet haben, weil man sich scheute, dieselben an¬
zutasten . So war es mit unserem sölfugal der Fall,
so wird es auch bei ags. solmonadh angenommen
werden müßten.

Aus dem bisher Gesagten ergibt sich unzweifel¬
haft Folgendes. Gegen Ende des Februars, in den
sogenannten ütdagen, wo der harte Winter zu Ende
geht, wo in alten Zeiten auch der Jahreswechsel
stattfand, feierten unsere heidnischen Vorfahren ein
Fest des Frö, der als Sonnengott dem Frieden und
der Fruchtbarkeit vorstand. Zu den Sinnbildern
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b) für den zur Ausübung der Jagd Be¬
rechtigten und seine Beauftragten ;

c) für die mit der Vertilgung wilder Ka¬
ninchen polizeilich besonders beauftragten
Personen.

§ 6.
(1) Es ist verboten, Hunde und Katzen außer¬

halb der öffentlichen Wege unbeaufsichtigt zu lassen.
Ein Hund ist unbeaufsichtigt, wenn er von seiner
Begleitung oder von seinem Führer so weit entfernt
ist, daß eine Einwirkung auf ihn nicht mehr möglich
ist. Eine Katze ist unbeaufsichtigt, wenn sie mehr als
300 Meter von dem nächsten bewohnten Hause ent¬
fernt ist.

(2) Für die Durchführung der Vorschrift im Abs.
1 ist der Tierhalter oder, wenn eine andere strafmün¬
dige Person die Aufsicht über das Tier übernommen
hat, diese verantwortlich.

(3) Der zur Ausübung der Jagd Berechtigte
und seine Beauftragten sind befugt, unbeaufsichtigt
umherlaufende Hunde und Katzen zu töten. Dieses
Recht besteht nicht gegenüher Hirtenhunden, Jagd¬
hunden , Blindenhunden und Polizeihunden, solange
diese zu ihrem bestimmungsmäßigen Dienste von dem
Berechtigten verwandt werden oder aus Anlaß der
Ausübung dieses Dienstes sich vorübergehend der
Aufsicht und Einwirkung ihres Besitzers entzogen
haben.

(2) Die Vorschriften der Abs. 1 bis 3 treten an
die Stelle der bisher geltenden landesgesetzlichen Vor¬
schriften

und der Verordnungen über das Umher¬
ilassen von Hunden und Katzen und über das

Recht zu ihrer Rötung.
Schutz von Pflanzen .

S 7.
(1) Es ist verboten, Pflanzen der in der An¬

lage B unter Abschnitt I genannten Arten zu ent¬
fernen oder zu beschädigen, insbesondere sie auszu¬
graben oder auszureißen oder Teile davon abzu¬
pflücken, abzuschneiden oder abzureißen.

(2) Ebenso ist verboten, Wurzelstöcke oder Zwie¬
beln der in der Anlage B unter Abschnitt Il genann¬
ten Pflanzenarten , auszugraben, auszureißen oder
anzustechen.

(3) Die Vorschriften in Abs. 1 und 2 gelten nicht
für den Eigentümer und den Rutzungsberechtigten.

Gemeinsame Bestimmungen .
S 8

(1) Es ist verboten, geschützte Tiere lebend oder
tot, ihre Puppen, Larven, Eier, Eierschalen und
Nester, ebenso geschützte Pflanzen oder Pflanzenteile
feilzuhalten, anzukaufen, zu verkaufen, zu Handels¬
zwecken zu befördern oder Rechtsgeschäfte anderer
Art über ihren Erwerb anzubieten, zu vermitteln
oder abzuschließen . Diese Vorschrift ist nicht anwend¬
bar auf Tiere und Pflanzen, die eingeführt oder

als unter dem 17. D
Diese Feststellung wi

unterzeichnet habe
der Reparationskomn

Inkraftsetzung des Neu¬
der Sitzung der R

lei Reden gehalten,s
imen vorgesehenen ?
ndigen Unterschrifte

15 Minuten.

Die

Sagr!

ova und Britani
nd. — Paneur.

be

tragen. Das Verzeichnis ist den zuständigen
zeibeamten auf Verlangen vorzulegen .

(2) Wer Pflanzen geschützter Arten oder
Teile zu Handelszwecken anbietet oder beförden,
sich über ihre Herkunft ausweisen. Als uu
gilt für den Züchter oder den Einführenden
von der Ortspolizeibehörde auszustellende Bes
gung, aus der hervorgeht, daß es sich um se
züchtetes Pflanzengut handelt. Für Wiederver
genügt als Ausweis die vom Verkäufer aus
Rechnung. Ausnahmen .

8 10.
(1) Der zur Ausübung der Jagd Ber

darf Tiere der in der Anlage D aufgeführten
tümer und dem Retzungsberechsten , ui # Die Eröfft
Fischteiche und ihren Beauftragten steht es frei,
Fischreihern auch Fischadler, Eisvögel, Möven,
ger und Taucher auf ihren Fischteichen zu
Dem zur Ausübung der Jagd Berechtigten
frei, im Bereich von Fasanerien Edelmarderz
gen und zu erlegen. „

(2) Im übrigen gelten die Vorschriften
Verordnung auch gegenüber dem zur Jago um
zur Fischerei Berechtigter.

(1) Aus besonderen Gründen, vor
Abwendung wesentlicher wirtschaftlicher Schal
Zucht= und Brutzwecke, zu wissenschaftlichet
Unterrichts= oder Lehrzwecken oder zur Sim
gelhaltung kann der Regierungspräsident Ausn
von den Vorschriften dieser Verordnung für
reich seines Bezirkes oder für Teile davon zu

(2) Der Regierungspräsident kann die Lan
in Stadtkreisen die Ortspolizeibehörden ernit
zur schnelleren Abwendung wesentlicher w#
licher Schäden , eine Abschußerlaubnis für
Drosseln oder Fischereischädlinge selbst zu

(3) Vögel, die auf Grund einer zu Adw
wirtschaftlicher Schäden erteilten Erlaubnis
worden find, dürfen nicht feilgeboten oder

(2) Ausnahmen von der Vorschrift des 33
4 Satz 1 dürfen nur für die Zeit vom 1. r
30. April bewilligt werden . Die Bewilligung
von der Erfüllung bestimmter Auflagen
gemacht werden.

Strafen .
Wer dieser Verordnung zuwider „Hoafsei,

K 90 und S 90 Feld= und Forstpollz
mit

Berlin, 18.
Atademie die
Kundgebur

edern und ?
große Anzah

der Reichs
der in= und
nter ergriff

Reichsmini
sort,

Wer dieser Verbronung Jui “ A
29 und § 30 Feld= und Forstpglizg

mit Geldstrafe bis zu 130 Reichsmark
Haft bestraft, soweit nicht schärfere Strafbsce,
gen anzuwenden sind. Die Vorschriften
Einziehen von Gegenständen bleiben underühlt

von dem Besitzer selbst gezüchtet oder sonst ohne Ver¬
letzung bestehender Schutzvorschriften in
tum gelangt sind.

Privateigen¬
(2) Für den Verkehr mit jagdbaren Tieren und
Einfuhr gelten die Vorschriften der Jagdgesetze P

n¬(8§ 43 ff. der Jagdordnung , 88 6 fl. des Wild
gesetzes , § 17 der Jagdordnung für die Hohenzolle¬
rischen Lande ) mit der Maßgabe, daß die Schutz¬
zeiten dieser Verordnung den gesetzlichen Schonzeiten
seichsteben.

(1) Präparatoren, Ausstopfer, Naturalienhändler
und Inhaber zoologischer Handlungen müssen über
die Herkunft der in ihrem Besitze befindlichen leben¬
den und toten Tiere geschützter Arten , ihrer Puppen,
Larven, Eier, Eierschalen und Nester ein Verzeich¬
nes führen . In dieses ist unter Angabe des Einlie¬
ferers jeder Zu= und Abgang mit Zeitangabe einzu¬

Anlage A.
Geschützte Tierarten:

I. Insekten :
1. Die Apollofalter, Parnassius apollo L. #

mosyne L. 2. Hirschkäfer, Lucanus cervus I.
II. Kriechtiere und Lurche:

Sumpfschildkröte, Emys orbicularis L.
III. Bögel :

Alle in Europa einheimischen wildlebenden „
mit den aus Anlage C und O sich ergebenoe
kungen.

IV. Säugetiere : „
1. Wildkaßze, Felis silvestris Schreb. - ½

Martes martes L. 8. Nerz (Sumpfotter) , .
ola L. 4. Haselmaus, Muscardinus avellanat!
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